
Kreis-Blatt
für den Kreis Großer Werder

Bezugspreis vierteljährlich 2ü00 Mk.

Nr. 16 Neulich, den 19. April :923

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. -------------- --
Kindererholungsheirn.

Am (5. Mai soll die Walderholungsstälte in LtutLhof 
wieder eröffnet werden. Zn ihr können je (h Anaben 
und Mädchen im LchulaUer Aufnahme finden. Die 
Aurdauer für das einzelne Aind soll in der Regel 6 Wochen 
betragen.

Die endgültige Auswahl der Ainder geschieht durch 
den Areisfürsorgearzt, welcher auf Antrag der Herren 
Aerzte, Gemeindevorsteher, Lehrer, Geistlichen, der frei­
willigen ortsansässigen Helferinnen des Wohlfahrtsamtes 
usw. Voranmeldungen erholungsbedürftiger Ainder annimmt.

Die Ainder müssen frei sein von ansteckenden Arank- 
heilen, von Arätze und Ungeziefer, dürfen keine Bettnässer 
sein und nicht an Arämpfe leiden.

Für die erste Aurperiode kommen voraussichtlich nur 
Ainder in Frage, die bereits in Fürsorge stehen und sch^n 
seit langem vorgemerkt sind.

An Aleidung, Wasche usw. sollen die Ainder, wenn
möglich, mitbringen: 

Sommeranzug,
2 Hemden,
2 Unterbeinkleider, 

paar Ltrümpse,
5 Taschentücher,

( Paar Schuhe,
( Badehose (Badeanzug),
l Aamm und ( Haarbürste,
( Zahnbürste, 

Waschlappen,
l Stück Leise.

Der polizeiliche Abmeldeschein und etwaige Lebens­
mittelkarten sind mitzubringen.

Das tägliche Pflegegeld für das im Areise beheimatete 
Aind ist auf oOO,— Mark festgesetzt worden, wovon selbst­
verständlich nicht die volle Verpflegung bestritten werden 
kann, so daß dieses Pflegegeld nur -inen bescheidenen 
Zuschuß darstellt zu den Gesamtkosten, die der Areis im 
Znteresse der Zugendwohlfahrtspflege zu tragen auch in 
diesem Zahre wiederum beschlossen hat.

Die Bezahlung dieses Pflegegeldes soll am Ende 
jeder Aur durch die Gemeinde, aus der das Aind entsandt 
wurde, an die Areiskommunalkasse in Tiegenhof für das 
Areiswohlfahrtsamt erfolgen, wobei es der Gemeinde 
frei stehen soll, das Pflegegeld ganz oder teilweise von 
dem Vater des Aindes oder anderen unterstützungspflichtigen 
Personen je nach deren Ginkommens- und Vermögens­
verhältnissen einzuziehen.

Anmeldungen für die 2. Aurperiode (Anfang Juli 
bis Mitte August) werden bis spätestens l. Juni an das 
Wohlfahrtsamt oder den Areisfürsorgearzt erbeten

Tiegenhof, ben 16. April 1923.

Areiswohlfahrtsamt
Nr. 2.

Impfung.
Das diesjährige Impf' .äft im Kreise Großer Werder wird 

Herr Kreisarzt Dr. Mang^ nach dem hierunter folgenden Impf- 
plan ausführen:

1. Zu den Impfterminen haben in den Städten die Polizei- 
v erwa ltungen, auf dem platten Lande die Herren Amtsvorsteher 
letztere event! mit Hilfe der Herren Gemeindevorsteher, die 
Angehörigen mit den Impflingen vorzuladen. Die Vordrucke zu 

den Vorladungen, die auf der Rückseite die Verhaltungsvorschriften 
tragen, werde ich den ausführenden stellen unter Beifügung der 
Erst- und Wiedenmpflisten m den nächste?: Tagen zugehen lassen. 
Ihnen liegt es ob, die Terminsvorladungen auf Grund der Impf- 
listen so schnell auszufertigen und zuzustellen, daß sie rechtzeitig vor 
dem Impftermin in den Besitz der Gestellungspflichtigen gelangen. 
Nach Erledigung der Arbeiten haben die Polizeiverwaltungen und 
Herren Gemeindevorsteher die Imxflisten im Impftermin rechtzeitig 
dem Herrn Kreisarzt vorzulegen- Für richtige und pünktliche 
Erledigung der Aufgaben sind die Ortspolizeibehörden 
verantwortlich.

2. Die Orts Vorstände der Impforte haben für die Hergabe 
geeigneter Lokale für die öffentliche Impfung und Wiederimpfung 
zu sorgen und zwar sind dazu Helle, heizbare, genügend große 
Zimmer bereit zu stellen, welche vorher gehörig gereinigt und gelüftet 
bei kühler Witterung auch geheizt sein müssen; ferner ist außer dem 
Operationszimmer noch ein besonderer Warteraum zu beschaffen.

Ebenso sind'2 Waschschüssel?: mit Wasser, Seife und 
2 Handtücher im Impfraume zur Verfügung des Impfarztes 
bereit zu halten.

Ferner sind zum Impfgeschast eine Schreibhilfe zu stelle?: 
und die nötige?: Schreibmaterialien vorräiig zu halten.

Die nach Aufstellung der Impfliste in der Ortschaft zuge- 
zogenen impfpflicktigen Kinder sind von dem Ortsvorstande in die 
Imxflisten nachträglich einzutragen, die inzwischen verzogenen 
oder verstorbene?: Kinder unter Angabe des neuen Wohnortes 
bezw. des Todestages zu streichen.

Sämtliche Vrtsvorsteher haben dafür Sorge zu tragen, daß 
alle gestellungspflichtige?: Kinder aus der Ortschaft, soweit nicht, 
ein gesetzlicher Entschuldigungsgrund vorliegt, insbesondere auch 
die noch nicht geimpften Kinder aus älteren Jahrgängen zur Impfung 
erscheinen. Die Impflinge sind so zeitig zu bestellen, daß 
sie vor Beginn des Imxftermins aufgerufen und nach 
der Impfliste geordnet werde?: können. Die Kinder müssen 
zu den Impfterminen mit reingewaschenem Körper und reinen 
Kleidern gebracht werden.

z. DieLehrer an d en öffentlichen undprivatschulen sind 
gesetzlich verpflichtet, dafür zu sorgen, daß diejenigen Zöglinge 
ihrer Schule, welche während des Besuches der - Anstalt wieder 
impfpflichtig werden, dieser Pflicht auch genügen. Die Nichtbe- 
folgung dieser Bestimmungen zieht eine Geldstrafe bis zu lOO Mk. 
nach sich Die Lehrer Haber: deshalb die betreffenden Schulkinder 
rechtzeitig zu ihrer Gestellung in dem wiederimpftermin anznweisen, 

Nach Z H der Vorschriften vom 28. Februar 1900 soll in jedem 
Impfgeschäftstermine ein Vertreter der Ortspolizeibehörde des 
Impfstationsortes, sowie ein Vertreter jeder beteiligte?: Ortschaft 
gegenwärtig sei?: und den Impfarzt in seine?: Obliegenheiten unter­
stützen. sowie für Aufrechterhaltung der Ordnung sorgen.

Zu jedem Termin, in welchem die wiederimpflinge zur 
Impfung oder zur Nachschau kommen, hat ein Lehrer der betreffenden 
Schule anwesend zu sein, der im Einvernehmen mit dem Impfarzte 
und dem Vertreter der Ortspolizeibehörde für die Aufrechterhaltung 
der Ordnung unter den Schulkindern zu sorgen hat. Die Herren 
Amisvorsteher, sowie die Herren Guts- und Gemeindevor­
steher fordere ich auf, die Impfgeschäftstermine entweder persönlich 
oder durch ihre aesetzlichen Stellvertreter wahrzunehmen und jedes 
Mal bis zum Schluß des Geschäfts anwesend zu bleiben.

Ebenso fordere ich die Herren Lehrer, bezw. die erste?: Lehrer 
an den Schule?: im Kreise auf, den wiederimpsterminen für ihre 
Schulen beizuwohnen.

Die Ortsvorsteher und die Lehrer ersuche ich ferner, dafür zu 
sorgen, daß die Gestellungspflichtige?: die Vorladung, welche den 
vor- und Zunamen, Geburtstag und Wohnort des Impflings, 
sowie die Nummer der Impfliste oder wiederimpfliste enthalten muß, 
zum Impftermin mitbringen.

Die Ortspolizeibehörde?: haben dem Impfarzte sofort davon 
Mitteilung zu machen, wen?: in einem Orte ansteckende Krankheiten 
wie Scharlach, Masern, Diphteritis, Keuchhusten, Flecktyphus, rosen- 
artiae Entzündung in größerem Umfange herschen, damit alsdann 
die Impfung für diese Orte ausgesctzt wird.

Aus eine?:: Hause, in welchem zur Impfzeit eine der genannten 
ansteckenden Krankheiten herrscht dürfen Kinder zum öffentlichen 
Impstermine nicht gebracht werden, die Impfung und die Nachschau 
an Kindern aus solcher: Häusern muß getrennt von den übrigen
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Impflingen vorgenommen werden Ebenso darf die öffentliche 
Impfung oder Nachschau nicht in einem Hause vorgenommen werden, 
in welchem eine ansteckende Rrankheit herrscht.

Jmpsplan 1923.
Die Nachschau findet stets am selben Tage 

der folgenden Woche zur selben Stunde in dem­
selben Lokal statt, fall- nicht im Impftermin 
etwa anderes bekanntgegeben wird.

Montag, den 23. April
4 Uhr petershaoen, Gasthaus 

Ruschau
2 Uhr Tiegenhagen, Gasthaus 

Warm
3 Uhr Tiegenort, Schule

Uhr Stobbendorf, Schule
51/s Uhr Grenzdorf A Gasthaus 

Rinski

Dienstag, den
9 Uhr Reimerswalde, Gasthaus 

Fieguth
10 Uhr Neuteicherwalde, 

Gasthaus Schulz
Uhr Brunau, Altes Schloß

12 Uhr Brunau, Gasthaus 
Albrecht

1 Uhr Fürstenwerdev, Gasthaus 
Folchert

2 Uhr NeumünsterbergGasthaus 
Sprunk

Petershagen, pletzendorf 
Reinland

Tiegenhagey

Tiegenort, Ralteherberge
Stobbendorf, Altendorf,Holm
Grenzdorf A und B
Rleine Hornkampe

24 April
Platenhof, Reimerswalde

Neuteicherwalde

Altebabke, Beyershorst,Reh­
walde,Rüchwerder, Scharpau 
Brunau, Iankendorf

Fürsten werd er

Neumnnsterb^rg, Barenhof,
Bärwalde vierzehnhuben, 

Vogtei

2b April
Lakendorf, Fürstenau, 

Rosenort
Einlage

Wolfsdorf, Hakendorf, 
Horsterbusch, Wiedau 
Rrebsfelde

27 April
Lrstimpflinge Nr. 1—60

„ Nr. 61 Schluß 
Wiederimpflinge der 

beiden Volksschulen 
wiederimpslinge der 

höheren Schulen

28. April
Gc.-Lichtenau, Trappenfelde 

parschau, Altenau,
Rl.-Lichtenau 

Damerau 
Barendt 
Ließau
Runzendorf, Atweichsel 
Biesterfelde, A!d. Renkau 

Gnojau, Simonsdorf

7. Mai
Neustädterwald
Walldorf, Rl. Mausdorfer- 

weide, Neulanghorst
Jungfer, Reitlau, Neudorf

Zeyer, Stuba, Zeyersvorder- 
kampen

Donnerstag, di
2 Uhr Lakendolf, Gasthaus 

Löschte
3 Uhr Einlage, Gasthaus zur 

Zollstation
H Uhr Wolfsdorf, Schule

Rrebsfelde, Schule

Freitag, den
9 Uhr Tiegenhof Raihol.

Volksschule
91/2 ebendort

1v ebendort

11 Uhr Realgymnasium

Sonnabend, den
8 Uhr Gr.-Lichtenau, Gasthaus 

Zander

9 Uhr Damerau, Schule
10 Uhr Barendt, Gasth. Hallwas
11 Uhr Ließau, Schule

l^/yUhr Runzendorf, Gasthaus 
Moldenhauer

2 Uhr Gnojau, Schule

Montag, den
2 Uhr Neustädterwald, Schule

2r/z Uhr Reitlau, Gasthaus Raule

Uhr Iumpfer, Gasthaus 
Rrzemnitzki

5 Uhr Zeyer, Gasth. Lngelhardt

Dienstaa, den 8 Mai
8 Uhr Mielenz, Gasth. Buran

9^/z Uhr Schönau, Schule 
lO^zUhr Wernersdorf, Gasthaus

Dau
12 Uhr Pieckel, Gasth. Begdon 

p/2 Uhr Gr, Montan, Gasth.Schule

Freitag, den,
1 Uhr Neuteich, Rath, Schule

p/2 Uhr ebendort

2 Uhr ebendort

21/2 Uhr ebendort Lrstimpflinge

3 Uhr ebendort wiederimpflinge

Mielenz, Altmünsterberg
Schönau
Wernersdorf

pieckel
Gr, und Rl. Montan

n Mai
wiederimpflinge Neuteich
Lrstimpflinge Neuteich

Nr° 1—so
Lrstimpflinge Neuteich

Nr. 61 Schluß
Bröske, Mierau, Leske, 

Tralau
Trampenau, Neuteichs- 

dors

Sonnabend, den
Uhr Marienau, Gasth Iungius

z Uhr Tiege, Gasth. Trzinski 
Uhr Ladekopp, Gasth. wiebe

5 Uhr Orloff, Gsth. z. gr. Rranze

2
12. Mai
Marienau
Tiege
Ladekopp, Neunhuben
Grloff, Orlofferfelde, 

pietzkendorf

Donnerstag, den 24 Mai 
Rückenaup/z UhrRückenau,Gsth.Strochowitz 

2 Uhr Rl. Mausdorf, Schule 
z Uhr Gr. Mausdorf, Schule

zi/x Uhr Lupushorst, Gasth Rarsten

Rl. Mausdorf
Gr. Mausdorf 
Lupushorst, Horsterbusch 
HalbstadtUhr Halbstadt, Schule

Freitag, den 25 Mai
71/2 Uhr Tannsee, Gasthaus Dau

8^/2 Uhr Gr. Lesewitz, Gasthaus

16 Uhr Schadwalde, Schule 

Tannsee, Lindenau, Eich­
walde, Brodsack, Niedau

Gr. u. Rl. Lesewitz, 
Irrgang, Tragheim

Schadwalde, Herrenhagen
Blumstein, Raminke

Ralthef, Dammfelde, 
Stadtfelde

warnau
Heubuden

lOl/zUhr Blumstein, Schule
1 P^UHr Wjbderimpflmge

evangl. Schule
12iMhr ebendoch Lrstimpflinge

130 Uhr Warnau, Schule
230 Uhr Henbuden, Schule

Sonnabend, den 2d Mai
1 Uhr Schönsee, Gasthaus Penner 
2 UhrSchoneberg, Gasth. Schmidt 
3 Uhr Schönhorst, Gasthauspauls 

3N) Uhr Neukirch, Gasthaus Reich

Uhrpalschau, Gasth. Ruranski

Schönsee
Schöneberg
Schönhorst
Neukirch, prangenau, 

Neuteicherhinterfeld
... Pahchau, pordenau

Aeder Impfling kann in dem für ihn am be­
quemsten erreichbaren Jmpflotal vorgeführt werden, 
auch wenn nach feiner GemeindeMgshörigteit eigentlich 
ein anderer bmpfort für ihn ;uftändig wäre

Tiegenhof, den 14. April 1923.

Der Landest
Dr. Rramer.

Nr. 3. ----------------
Versicherungsbeiträge sür Einhufer u. Rindvieh.

Die zuletzt ausgeschriebenen Viehversicherungsbeiträge sind durch 
die inzwischen gezahlten Entschädigungen, die bei den jetzigen Vieh­
preisen eine unerwartete Höhe erreicht haben, verbraucht. Gemäß 
tz H 6 und 8 der Satzung vom 28. 2./2H. 1912 und der Bekannt­
machung des Senats vom 31. W 22. (St. A. S. 6wj wird daher 
eine Umlage erhoben, die sowohl für Einhufer als für Rindvieh auf 
1000 M pro Stück festgesetzt wird.

In jeder Stadt- und Landgemeinde und in jedem selbständigen 
Gutsbezirk ist von der Ortsbehörde sofort ein Verzeichnis über den 
Bestand an Einhufern und Rindvieh nach Maßgabe der letzten Be­
kanntmachung aufzuftellen und 14 Tage lang öffentlich auszulegen 
Die Ortsbehörden haben die Listen alsdann sofort dem Herrn Land- 
rat einzureichsn.

Nach erfolgter Auslegung der Verzeichnisse ist die Erhebung der 
Beiträge sofort zu veranlassen und für Abführung derselben in der 
bisherigen Weise Sorge zu tragen.

Danzig, den 3f. März 1923.

Senat, Landwirtschaftliche Verwaltung, 
ve.öffentlicht!

Die Verzeichnisse find nach nachstehendem Muster aufzuftellen:

Verzeichnis KesBesLandes an Einhufern u.Rindvieh

Lf
d.

 Nr
. 1

Besitzeis

Stüäzabl

(jAferde, Esel. 

Maulesel u. 
Maultiere)

Stück Linhuf. 
auf 1000 Mk. 

festgesetzten 
Beiträge

M

Stückzahl des 
Rindviehs 

(Ochsen.
Bullen,Rüh e 
Rinder. Rälb. 

usw.)

Stück Bind-

1000 Mk. 
festgesetzten

Beiträge 
M

Gesamt­
betrag

M

Be­
mer­
kungen

2 3 q 5 6 7 8

»

Linzutraaen in die Verzeichnisse ist der Bestand an Einhufern 
und Rindvieh nach der NretzzLHLrrirS vsni 1. Dezrinbs* 1922

Nach erfolgter Aufstellung sind die Verzeichnisse zur etwaigen 
Berichtigung 1^ Tage lang und zwar vom

23 April bis 6 Mai
einschließlich.

Zeit und Ort der Auslegung find rsvher ant ortsübliche 
Weise den Beteiligten zur Renntnis zn bringen. Einsprüche sind 
spätestens binnen 10 Tagen nach erfolgter Auslegung bei der Octs. 
behörde anzubringen, die sie nach Stellungnahme mir zur Ent­

scheidung abgibt. , „
Die Einziehung der Beiträge ersuche ich mit größtmöglichster 

Beschleunigung vorzunehmen.Dis den Ortspolizeibehörden zustehenden



Hebegebühren von zl/? können sofort von den Gesamtbeiträgen 
in Abzug gebracht werden.

Die Beiträge sind der Areiskommunalkasse hier 
zu überweisen.

Die Verzeichnisse über die Erhebung der Bei­
träge ersuche ich, mir baldigst einzureichen,

Ich weise ausdrücklich darauf hin, daß es sich vorliegend um 
eine ganz neue Umlage handelt, die unabhängig ist von der vorher­
gehenden, wonach je ein Einhufer 400,—Mund je Rind 200,—M Bei­
trag erhoben wurde. Es sind demnach auch vollständig neue Nach- 
weisungen aufzustellen und einzureichen.

Tiegenhof, den 9. April 1925.

Der Vorsitzende des Areisausschusses
Dr. Krämer.

Nr. 3a. -----------------
ttreistagssitzung.

Am Sonnabend, den 5. Mal d. Zs., vormittags 
Uhr findet im Saale des Areishauses hierselbst eine 

Sitzung des Areistages des Areises Großer Werder statt.
Tiegenhof, den s6. April 1g23.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Dr. Krämer.

Nr. -----------------
Erinnerung.

Trotz meiner Areisblattoerfügung vsm 29. Mär; f92ö 
Areisblatt Nr. ^3, Ziffer H, sind folgende Gemeinden auch 
heute noch mit der Emreichnng der Verzeichnisse über die 
Erhebung der Beiträge für Einhufer und Rindvieh im 
Rückstände Ich ersuche diese Verzeichnisse mir nunmehr 
bestimmt binnen 5 Tagen einzureichen und die ein­
gezogenen Beiträge sofort an die Areiskommunalkasse hier 
abzuführen:

Barendt, Beiershorst, Damerau, Eichwalde, Gnojau, 
Grenzdorf H, Herrenhagen, Holm, Al. Lichtenau, 
Ließau, Schöneberg, Stobbendorf, Tiegenhagen, 
Tralau, Vogtei

Tiegenhof, den zs. April ZI2Z.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Nr. 5. -----------------

Erinnerung.
Die mit Erledigung meiner Rundverfügung vom 12. Februar 

d. )s. Kreisblatt Nr. 3 unter Ziffer 8, betreffend Bezeichnung von 
Sachverständigen auf Grund des Gesetzes über die Bekämpfung 
übertragbarer Krankheiten, noch säumigen nachstehend aufgeführten 
Polizeibehörden werden hieran nochmals mit Frist von 10 
erinnert:

Barendt, Einlage, Fürstenau, Grenzdorf 8., Iungfer, Kunzen- 
dorf, Gr. Lichtenau, Gr. Lesewitz, Neumünsterberg u. Tiegenort. 

Tiegenhof, den 6. April 1923.

Der Vorsitzende des Areksausschusse-
Nr 6. ----------------

Verufsgsnoffenschaftsvorschüsse für 1923
Der Vorstand der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft für 

die Freie Stadt Danzig ersucht um schleunige Zahlung der 2. Rate 
der Berufsgenossenschaftsvorschüsse für ^923. Unter Bezugnahme 
auf meine Verfügung im Kreisblatt Nr. vom ^5. März d. Is. 
— Ziffer 3 — ersuche ich die den Gemeindebehörden aufgegebenen 
Gesamtbeträge mit größtmöglicher Beschleunigung einzuziehen und 
sie eventl. vorschußweise, umgehend an die hiesige Kreiskommunal- 
kasse abzuführen.

Tiegenhof, den 9. April ^923.

Der Vorsitzende des Areisausschusses 
des Areises Großer Werder.

Nr. 7. -----------------
ttrankenhauskosten.

Die Pflegekosten im Diakonissenkrankenhause und im St. Marion- 
krankenhause in Marienburg sind ab April d. Is. sowohl für 
die im Hause befindlichen als auch für die neu aufzunehmenden 
Kranken der lU. Klasse ie Person und Tag für Erwachsene auf 
^000 M., für Kinder auf 2700 M. festgesetzt worden. Besondere 
Aufwendungen werden wie bisher besonders in Rechnung gestellt.

Tiegenhof, den s3. April 1923.

Der Vorsitzende des Arelsausschusses.
Nr. 8. -----------------

Instandsetzung der Wege.
Die Hrrreu Amtsvorsteher ersuche ich, soweit es 

noch nicht geschehen ist, für Instandsetzung der öffentlichen 

Wege Sorge zu tragen. Insbesondere wird folgendes in 
Erinnerung gebracht:

l. Die Wege sollen eine Abrundung erhalten, so daß bei 
8 m Breite die Mitte mindestens 1/3 m höher ist als 
der tiefste Wegrand.

2 Die Wegränder sind in Zwischenräumen von etwa 
H m möglichst mit Bäumen zu beflanzen. Dichter 
stehende Bäume sind zu entfernen, damit die Wege 
austrocknen können Auf der Innenseite des Weges 
sind die Bäume soweit auszuästen, daß die Zweige 
etwa 3 m über dem Wege bleiben.

3 . Die Gräben auf beiden Teilen sind ordnungsmäßig 
zu räumen. Dabei ist darauf zu achten, daß die 
Wegeböschangen nicht adgegraben werden.

H Brücken und Durchlässe sind auszubesfern, die Weg­
weiser zu ergänzen.

Tiegenhof, den ^6. April 4923.

Der Borfitzende des Kreisausschuffes.
Dr. Krämer.

Nr. 9. -----------------
Bezahlung von ttartoffeln.

Die Bezahlung der von den einzelnen Besitzern zur 
Versorgung der minderbemittelten Bevölkerung gelieferten 
Aartoffeln hat bisher nicht erfolgen können, da uns die 
Rechnungen nicht vorliegen..

wir möchten die Angelegenheit endlich zum Abschluß 
bringen und ersuchen die Herren Gctsvorsteher dies zur 
Aenntnis der Beteiligten zu bringen und für umgehende 
Einreichung der Rechnung möglichst Torge zu tragen.

Tiegenhof, den ^6. April ^23.
Der Vorfitzende Des Kreisausschuffes

Nr. sO. -----------------
Versteigerung

Der in dem Rathausgarten in Tiegenhof stehende 
bisherige Wasferwehrschuppen aus Holz von l m 
Länge uud 5,85 m Breite soll am
Sonnabend, den 21° April d. Is., norm 11 Uhr, 
an Drt und Ttelle meistbietend gegen sofortige Bezahlung 
versteigert werden. Bietungslustige werden hierzu eingeladen.

Tiegenhof, den ^2 April ly23.
Der Vorsitzende de^ Kreisausschuffes.

Nr U- ------ - ---------
Bekanntmachung.

D^r Plan über die Errichtung einer oberirdischen 
Telegraphenlinie an dem öffentlicben Verkehrswege 
Neukirch —Neukircb Abbau (Besitzer Wilhelm) liegt bei 
dem Postamt in Tiegenhof vom (Datum des Areisblatts) 
ab H Wochen aus

Danzig, den Apri! §925.
Telsgraphen-Bauabteilu;g 

der Post- und Telegraphenverwaltung
veröffentlicht!
Tiegenhof, drn April l923.

Der Landrat.
Nr. (2. ———

Nufenthaltsermittelung.
Die Grtrpolizeibehörden, die Vrtsbehö.den und die Herren 

Landjäger des Kreises ersuche ich, Nachforschungen nach dem Schweizer 
Julius Schultheß, welcher sich durch einen von der Staats'anzlei in 
Zürich am 27. Dezemb:r 1922 unter Nr. 2Z572 erteilten Paß au;-- 
weist, anznstellen und mir im Lcmittelungsfalle sofort Bericht zu 
erstatten.

Täegenhof, den 10. April Z92Z.

Der Landrat
Nr. 1f3. ----------------
Höhe der Beiträge Mr Invalidenversicherung jm 
Kreise Großer Werder vom 2 April 1923 ab auf 
Grund des Tarifvertrages für Landarbeiter und der 

Werte für SachbeMge.
Hür Znstleute, Drputanten ohne und mit
Beköstigung im Hause der Arbeitgeber
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Wochenmarken zu 320 M.
2. für Freiarbeiter ohne oder mit Beköstigung

a) von 16 Jahren „ zu (80 M.
b) von ^6—^8 Jahren „ zu 225 M.
c) über (8 Jahre und verheiratete

Freiarbeiter (Vollarbeiter) zu 320 M.
3. dienende Arbeitsburschen mit freier 5tat.

a) von sH—^6 Jahren 
b) von s6—>s8 Jahren 
c) von s8—20 fahren 
ä) über 20 Jahre

zu s8O AI. 
zu 225 AI. 
zu 270 AI. 
zu 320 AI.

H. für alle weiblichen versc-nen mit freier
Station und monatlichem Barlohn

bis einschließlich f333 M. zu s sO AI.
bis einschließlich sO333 M. zu l^5 AI.
bis einschließlich s9333 M. zu ^80 AI.

über s9333 AI. zu 225 AI.
5. für männliche Gesellen und Gehilfen,

Lehrlinge e!c. mit freier ötation und einem
Wochenlohn bis ^20 M // zu ^5 AI.

bis 3500 M. V zu f8O AI.
bis 6300 M. zu 225 AI.
bis ^000 M. zu 270 AI.
über 9000 M. 5/ zu 320 AI.

6. für alle übrigen Arbeiter . und Arbeiterinnen (Hand­
werker, Waldarbeiter, Tagelöhner, Aufwarterinnen etc.,
die nur Barlohn erhalten:

in der Woche . . Iahresarbeits-
im Monat verdienst

Wochen- 
m arten

Lohn­
klasse

bis s38,99 bis 600,99 7 200 ;u so
bis 276,99 bis l 200,99 ^^00 20 2
bis 553,99 bis 2^00,99 28 800 30 3
bis 969,99 bis 4 200,99 50 ^00 ^O §
bis s 38^,99 bis 6000,99 72 000 50 5
bis 2 076,99 bis 9 000,99 ^08 000 65 6
bis 2 769,99 bis s2 000,99 ^^000 85 7
bis § sS3,99 bis f 8 000.99 2^6 000 Uo 8
bis 6230,99 bis 27 000 99 32^000 ^5 9
bis 8 307,99 bis 36000,99 ^32 000 ^80 w
bis u 076,99 bis H8 000,99 576000 225 u
bis l 3 8^6,99 bis 60 000,99 720 000 270 l2
bis l3 8H7,— bis 60000,— und darüber 320 f3

und mehr und mehr
wird bei Aufwärterinnen oder Waschfrauen Aost

oder ein Teil der Aost gewährt,, so ist für den Taai dem
Barlohn hinzuzurechnen: für s. Frühstück s00 M., 2.
Frühstück 200 AI., Alittag 500 AI., Vesper fOO AI. und
Abendbrot 300 M

Als Barlohn sind ferner anzusehen sämtliche Der- 
gütungen für Früh- und Uebcrstunden, Melken- und andere 
Zulagen.

Vorn Januar ^23 ab find auch die unter (6 
Jahre alten Personen zu versichern, desgleichen sämtliche 
Hausgewerbetreibende. Die erforderlichen Tuittungskarten 
sind sofort zu beschaffen.

Die unterlassene Beitragsentrichtung sowie die Ver­
wendung'von Marken in unzureichender Höhe werden mit 
empfindlichen Ordnungsstrafen belegt werden; außerdem 
wird dem Arbeitgeber das Ein- bis Zweifache des hin­
terzogenen Betrages anferlegt werden.

Danzig, den 2. April (923.
Landesversicherungsanstalt Freie Stadt Danzig.
Veröffentlicht! Tiegenhof, den (v. April (923

Der Vorsitzende des Versicherungsamtes.

Nr. (H. --------- -------
Personalien.

Für die Gemeinde Schöneberg sind bestätigt worden:
a) der SLellmachermeistei- Theodor Gelewski als Schöffe anstelle 

des ausgeschiedenen Besitzers Hugo Klein,

b) der Besitzer David wall als stellvertretender Schöffe anstelle 
des Stellmachermeisters Theodor Gelervski.

Tiegenhof, den 42. April 1923.

Der Landrat
als versitzender des Areisausschusses.

Dr. Krämer.

Nr. (5. -----------------
Personalien.

Der Hofbesitzer Johannes Warkentin in Gnojau ist als Ge­
meindevorsteher daselbst gemahlt und als solcher von mir bestätigt 
worden.

Tiegenhof, den 10. April 1923.

Der Vorsitzende des Areisausschusses
Dr. Krämer.

Nr. f6. -----------------
Personalien.

Der Hofbesitzer Arthur Neufeid in prangenau ist als Gemeind 
Vorsteher daselbst gewählt und als solcher von mir bestätigt worden.

Tiegenhof, den 13. April 1923.

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses
Dr Krämer.

Nr. s7. ----------------
„ Lungenseuche.

Unter -ein Rind Viehbestände des Hofbesitzers willemr 
in Bresterfelee ist der Ausbruch von Lungenseuche amts- 
tierärztlich sestgestellt worden.

Tiegenhof den sH. April l923-
Der Landrat.

Nr. s8. -----------------
Liebeswerk für Kleinrentner.

Es sind hier weiterhin folgende Beträge eingegangsn, worüber 
dankend quittiert wird.

Gemeinde Altebabke.
Heinrich Töws Z000, Julius Bielfeld 5000, Martin Möden 3000, 
Rudolf Görgens 3000, Adolf Klatt 5000, Heinrich Heidebrecht 3000, 
Julius Möd" 1000, Arthur Dyck 2000, Otto Kunz 2000, H. Folchert 
1000, H. Stobbe 500, Bunde 500, Steiniger 1000, A. Simon 1000, 
Wunderlich 2000, Franz Heidebrecht 5000, Ballmann isoo, Foth 500, 
Iulianna wedhorn 1000, Lornelsen 1000, Summe: ql 500 Mk.

Gemeinde Fürstenau.
Ida 3acobson 30000, Thrun 1000. Summe: 3^000 Mk.

Gemeinde Arebsfrlde.
A. pohlmann loooo, Hermann Flade 30, )oh- Heise 50, Heinrich 
Klingenberg 200, Ioh. Kuhnau 200, David Berg 2000, Dietrich 
Hübert 200', Jak. Ouapp 1000, Ld. Kleiß 5000, Zohs. Friesen 5000, 
Paul Heise ^000, Heinrich Wiebe 5000, Td. Krause 200, Fr. Dyck 
1000, Otto Reuß 3000, Heinrich Wiens 1000, Ge,chw. Bock 1000, 
Heinrich Bock 500, Gustav Buchholz 500, Peter Klingenberg 300, 
Peter Pauls 2000, Heinrich Peters 10000, Summe 49180 Mk.

Gemeinde Nenteichsborf
Hermann Heidebrecht 10000, L Neufeld 15000, Bruno Bergmann 
30000, wiebe 15000, )oh. penner 20000, Wiens 15000, Kröker 
20000, Neubert u. Landig 10000, Otto Klaassen 20000, ww.Anna 
Beramann 10 000, Gustav Klaassen 12000, A. Wiebe 25000, B. 
Döhring 20000, R. Nicolay 20000, Summe 242000 Mk.

Gemeinde Lupushorst.
Th. Albert 10 000, Georg Zimmermann 20000, Johann Fröle 1000, 
Peter Schmidt 500, Trick Howalo 5000, Otto Karsten 2000, Friedrich 
Kaminski 10000, T. Klein 20000. T- Classen 1000, H. Lickfett 
2000, I. Löwen 5000, Dyck 10000, A. Zimmermann 2000, H. 
Neumann 1000, A. Preuß 5000, H. Haß 2000, H. Haß !I 1000 
M. Dahlke 2000, H. wiebe 5000, Summe 104500 Mk.

Gemeinde vierzrhnhuben.
Peter Lsan 3000, H. Lpx 3600, Loose 2900, Zantzen 3000, I. Meckel- 
burger 3000, Lngbrecht 500, Beramann 3000, Fast 3000, Driedger 
3000, Kossowski '1000, Wenzel 3000, Summe 29 000 Mk.

Gemeinde Palschau.
Hermann Harder 10000, Max Friedrich 15 000, Viktor Henniges 
2000, Adolf Harder 10000, Helene Llassen 5000, Walter Kuranski 
2000, Hans Nickel 5000, Willibald Kutschke 100, Gustav Städing 
3000, Nikodemus Mantkowski 100, Willi Bauinann 3000, Armin, 
Sommer 100, Elisabeth Motzeck 3000, Gustav wienß 1000, Erich 
Frohwcrk 3000, Selma wiebe 3000, Jakob wiebe 2000, Anna 
wiebe 5000, Bernhard Sänke 1000, Summe 73300 Mk.

Gemeinde Gr. Mausdorf
Alwin Somwerfeldt 4 Ztr. Kartoffeln, 2 Pfund Butter, Galli, 

Gottfried 4 Ztr. Kartoffeln, 2 Pfund Butter, Heinrich Wiebe 4 Ztr. 
Kartoffeln, 2 Pfund Butter, Flindt-Gertzen 50000 und 8 Pfund 
Butter, Fräse jun, 2 Ztr. Karr ^n. 4 Pfund Butter, Funk 20000, 
^pp 4 §tr. Kartoffeln, 2 Pfund BuNer, Möde 10000, Hildebrandt 
2 Ztr. Kartoffeln, A. Texper 3000, Ed. preuß 3000, Joh. Brigmann 
2000, H. penz 3000, Rewitz 1000, Summe 92000 Mk.
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Gemeinde Petershagen.
Tor. Wiens 10000, Johann Kirschen 100, M Seraphin 100, Julius 
Wiens 6000, Franz Lange 200, I. Krause 100, w. Mbert 200, 
Gebr. Lpp 5000, w. Thiessen 5000, G. Regier 4000, 6. Schülke 
500, L. Zimmermann 5000, A. Schulz 5000, wilh. Kirschen 200, 
B. Schulz 3000, h. Heidebrecht 1000, h. Neufeld 1500, P. Iahn 
1000, K. Müller 2000, Gustav Jochem 300, h. Mäckelburger 2000, 
A. Regier I 5000, hamm 3000, A. Regier l! 2000, Summe 62200 Mk.

Gemeinde Herrenhaaen.
B. Bergmann 20000, w. Neufeld 20000, p. Lpp 20000, p. Lloaßen 
20000, Summe 80000 Mk.

Gemeinde Lindenan
Bruno Flindt 10000, L. Grunau 3000, Flier 1500, M. Tornier 
3000, Albrecht 3000, Seife 200, F. Beck 3000, h. Görz 1000.

Summe 24700 Mk.
Gemeinde Lieckel

L. Jampert 1000, Begdon 1000, Gerlach 1006, Kcölla 500, Tiede- 
mann 500, Friedewald 500, Meikowski 500, Summe 50oo Mk.

Gemeinde Schonau
L. Kröhn 20000; B. warkentin 20000, Heinrich Wiens 20000, 
Beruh. Wiens 20000, Gerh Fieguth 20000, Joh. wiebe 20000, 
h Lbert 5000, Aug. woike soOOO, Bernh. Fieguth sooo, Ld. Gurky 
4000, Summe ^40000 Mk.

Gemeinde Hürstenwerder
Gebr Schulz 10 000 A. h.imm !l 8000, E. harder 8000, G. Schulz 
I0000, G. wienß 5000, W. Klaassen zooo, Johs Janzen 2000, 
Zimmermann 2000, Schneidewind 8000, Anna Heidebrecht i000, 
Johs. Dyck ^000, I. wiebt> 2000, G. Andres loooo, G. Jngold 
3000, Johs. hamm 6000, Summe 79000 Mk.

Gutsbazivk 5000 Mk
Summe der vorigen Veröffentlichung 96ZZ50 Mk. 

Insgesamt bisher: 202^730 Mk.

Tiegenhof, den t4- April ^923.

Areiswohlfahrtsamt

Bekanntmachungen anderer Behörden.

Rechnungsabschluß 
der Landkrankenkasse für den Kreis Großer Werder in Neureich 

für das Geschäftsjahr 1922

«a° 

pitel
Titel

1«

1b 
1c

2a 
2b
3
6
7
8

Lrträge aus Aaz>italanlagen
Beiträge
Beitragsteile der verficherungspflichtigen Mitglieder 
Beitragsteile der Arbeitgeber usw.
Beiträge der versicherungsberechtigten Mitglieder
Aranken-, Wochen- und Familienhilfe
Krankenbehandlung u. Geburtshilfe durch approbierte 

Aerzte
Krankenbehandlung durch approbierte Zahnärzte
Krankenbehandlnng durch andere Heilpersonen, 

Dentisten usw.
Arznei und sonstige Heilmittel aus Apotheken
Sonstige Arznei und Heilmittel
Krankenhauspflege
Krankengeld
Wochen-- und Stillgeld
Hausgeld
Sterbegeld
für versicherte Mitgliedr
für Familienangehöriger
verwaUungskosren
persönliche 
sächliche 
Sonstige

Summe

Einnahme Ausgabe
im einzelnen 

(Titel)
insgesamt 
(Kapitel)

im einzelnen 
(Titel) 

c/U

insgesamt 
(Kapitel)

— 85 51 —
— 16 348 157 21 —

10 758 561 52 — —
5 378 978 39 — —

210 617 30 — —
— — — 21 366215 72
— — 9919 581 47
— — 413 813 75

— — 51352 50
— — 7 555 135 21
— — 87 375 98
— — 1 431 708 92
— — 1 304821 78
— — 586 816 «6
— — 15 599 50
_ — 258238 33
— — 68 693 33
— — 194 540
_ _ 2 591202 24
— — 2 045 086 17
— — - 546 116 07

— — 18 004 09
16 348 242 72 24 23» 65i 38

1
2

5

6

8

1

1
2

1
2

Vermögensnachweis.
Kaffenbestand
Darlehn 1000 „ — „
Geräte 20 515 „ 70 „
Sonstige Forderungen 660 293 „ — „

681 808 70
Darlehen und Vorschüsse 7 882 164 ,, 28 „
Schuld 7 200 355 -^58^

Neuteich, den 27. März 1923.

Der Vorstand der Landkrankenkasse für den Nreis Großer Werder, 
dr. LLkoosUt«!», Vorsitzender.

Ausstellung von Lehrplänen-
Der Senat, Abt. für Wissenschaft, Aunst und Volks­

bildung hat durch Verordnung vom 20. Alärz d. 5»- 
„Richtlinien zur Aufstellung von Lehrplänen für die Grund­
schule und für die oberen vier Jahrgänge der Volksschule 
herausgegeben. Diese Richtlinien treten von Vstern d. Js. 
ab an Stelle der Vorschriften in der „Allgemeinen Ver» 
fügung über Ginrichrung, Aufgabe und Ziele der 
preußischen Volksschule" vom 15. Oktober s872. Nach 
diesen Richtlinien find sämtliche Lehrpläne in den mir 

unterstellten Schulen umzuarbeiten. Für jede Schule ist 
mindestens s Stück der „Richtlinien" aus Mitteln der 
Schule zu beschaffen. Der preis für s Stück beträgt 
^00 Mark. Auch für den privaten Bezug find Stücke 
vorrätig. Die Herren Schulleiter und Lehrer meines 
Auffichtskreises wollen mir die Anzahl der benötigten 
Stücke mitteilen und die Beiträge dafür einsenden.

Tiegenhof den sH. April 1923.
Der Kreisschulrat.

Meidemann.
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vekanntmachung.
Auf Grund des Senatsbeschlusses vom 23. 3. ^925 ist die Ver­

waltung der Umsatz-, Grunderwerd- und Wertzuwachsüeuer von den 
Städten Tiegenhof und Neuteich und dem Kreise Großer Werder 
einer in Tiegenhof einzurichtenden staatlichen Hilfsstelle des Steuer­
amts IN übertragen.

Die Steuerstelle beginnt ihre Tätigkeit am s6, April d. Is. 
Sie befindet sich in dem Gebäude Schloßgrund 7 gegenüber der 
evangelischen Kirche Leiter ist Obersteuersekretär Buder.

Sämtliche Schreiben in den bisher zur Zuständigken der oben­
genannten Behörden gehörigen Steuerangeleaenheiten sind daher an 
die Hilfsstelle des Steueramtes !U in Tiegenhof zu richten.

Danzig, den ^0. April 1923.

Landcssteueramr

Schülerentlassungsoerzeichnisse.
Die terminmäßig emzureichenden Schülerentlassungsverzeichnisse 

find noch nicht von allen Schulen eingegangen. Die Herren Schulleiter 

wollen diese sowie die ev Anträge auf Verlängerung der Schulpflicht 
sofort beibringen.

Tiegenhof, den 10. April 1923.

Der Areisschulrat.
Weidemann.

Einführung von Rechenheften
Im Anschluß an die vom Kreisschulrat Bidder bisher heraus^ 

gegebenen und zur Einführung genehmigten Rechenhefte für die 
Grundschule ist nunmehr bei der Danziger verlagsgcsellschaft auch 
das Heft für die Grundschulklasse zum preise von 900 Mk. 
erschienen.

Die Einführung dieses Heftes ist genehmigt.

Tiegenhof, den to. April 1923.

Der Areissehulrat.
Weidemann.

6ckenäorfer Rübenlamen 
roten uncl gelben 

— sowie —

Ziegelsteine, 
Zement, 

zu günstigen Bedingungen ver­
käuflich. Näheres beim 

Kreisausschuß in Tiegenhof.

X
X
X

prima Rotklee, eiÜktee
tlimolkee unä Asstvicken

gibt billigst ab

0. Eisenack, l^isksu
Telefon. z

«W- X 
KOWN 8 v A

Musik 
zu Vereins- und 

Familienfestlichkeiten
N slrlll
ü Lei-nMeM.

Neuteich.

X

gibt av
Penner, Trampenau

§ Kapelle 16 Mann stark.

^esciimsckvolier 

fükrun§ ker- 

ZesteM

Inserieren brinsit Gewinn!

Empfehle zur Desinfektor 

!_^8v! Op6o!sn 
KreOrognie R Hlrrtm««, RGteitz. 

Telephon: Nr. 255.

8uckl!suc!ikskik.?8eii
?rsie 8taät vanris

nur äea

Die Ausführung der

Maurer- u. Zimmerarbeiten 
für ein Dienstwohngebäude in Tiegenhof soll vergeben 
werden. Die Unterlagen sind vom Areisausschuß in Tie­
genhof gegen portofreie Einsendung von sOOO M. zu beziehen.

Verschlossene Angebote mit entsprechender Aufschrift 
sind bis 30^ April d )s-, ^0 Uhr vorm.. an den Arris- 
ausschuß in Tiegenhof, Zimmer 5, einzureichen.

Die Erteilung des Zuschlages bleibt Vorbehalten.
Das Kreisbauamt.

Wenig gebrauchte

A ASdlWEMsiwr 
gibt zurMlfte des Ladenpreises, solange Vorrat reicht ab 

Buchhandlung kk. ^SLk.

Oesctiätts- unä

?rivatzebrauLk xveräen

sller ^rt in moäsrner unä
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